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Sachsen setzt bei Abschiebungen weiter auf
Sammelcharter
Ulbig: „Tunesien, Algerien und Marokko zeitnah als sichere
Herkunftsländer anerkennen“

Sachsen hat in den vergangenen zwei Tagen insgesamt 292
ausreisepichtige Asylbewerber abgeschoben. Im ersten Sammelcharter
vom Flughafen Leipzig/Halle nach Tirana am vergangenen Mittwoch
befanden sich 147 albanische Staatsbürger. Gestern startete eine zweite
Maschine mit insgesamt 163 abgelehnten Asylbewerbern aus Albanien. 145
wurden von den sächsischen Behörden überstellt, 14 aus Sachsen-Anhalt
und vier aus Brandenburg.

„Seit dem die Balkanländer von der Bundesregierung als sichere
Herkunftsländer eingestuft wurden, funktioniert die Rückführung in diese
Länder zügig und relativ problemlos“, sagte Innenminister Markus Ulbig
heute in Dresden. „Umso wichtiger ist es, dass nun auch Tunesien, Algerien
und Marokko zeitnah als sichere Herkunftsländer anerkannt werden.
Bundesinnenminister Thomas de Maizière hatte bei seiner Reise in die
sogenannten Maghreb-Staaten vor wenigen Tagen bereits erreicht, dass
diese Länder bei der Rücknahme ihrer ausreisepichtigen Asylbewerber
aus Deutschland kooperieren wollen. Nun geht es darum, diese Abkommen
möglichst schnell in die Praxis umzusetzen. Das ist nicht nur ein wichtiges
innenpolitisches Signal an die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland,
sondern auch an die Bevölkerung der Maghreb-Staaten, dass sich die
beschwerliche Reise nach Deutschland nicht lohnt“, so Ulbig weiter.

Der Freistaat hat im vergangenen Jahr insgesamt 1.725 ausreisepichtige
Asylbewerber abgeschoben, ein Jahr zuvor 1.037.
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